
Wir schützen 
die frei lebenden 
Honigbienen vor 
dem Aussterben

Intensive und ertragsorientierte 

Imkermethoden sowie der 

Schwund natürlicher Lebensräume 

setzen den Honigbienen zu.
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Deshalb müssen wir 
jetzt handeln

Lebensräume verschwinden und mit ihnen unsere Bienen. 
Alte, dicke, hohle Bäume als Nistplätze sowie eine pflanz-
liche Artenvielfalt, die über die ganze Saison Pollen und 
Nektar spendet, fehlen. Die letzten noch frei lebenden Bie-
nenvölker werden vernichtet, statt geschützt und gefördert. 



Die Imkerei hält die Biene als Nutztier, ähnlich wie Vieh in 
der Landwirtschaft. Sie produziert intensiv Honig: Massen-
tierhaltung, Mast, Medikamentenmissbrauch, Leistungs-
zucht, eine Art von Kastration durch die Verhinderung des 
Schwarmtriebes, künstliche Vermehrung.

Die Konsequenz daraus: Seuchenartige Ausbreitung von 
Bienenkrankheiten und Parasiten, Unterbindung der  
Anpassungsfähigkeit an Umweltveränderungen und  
Resistenzbildungen gegen Medikamente. 

Bild: istock.com

Wie soll sich die  
Biene so noch an ihre 
Umwelt oder gar an 
zukünftige Umwelt-

veränderungen 
anpassen können?



Bild: istock.com

Citizen Science 
Swiss BeeMapping kartiert und überwacht Honigbienen-
völker in der freien Natur, mit dem Ziel, wissenschaftliche 
Daten zur Besiedlung, dem Verhalten und dem Überleben 
dieser Völker zu gewinnen.

Baumhöhlen
Mit dem Schaffen von 335 Baumhöhlen bringen wir der 
Honigbiene und vielen anderen baumhöhlenbewohnen-
den Arten ihr natürliches Habitat zurück.

Waldgarten & Honigbiene
Entdeckungspfad für Bestäuber und Artenvielfalt: Wir 
verbinden Umweltbildung mit praktischen Naturschutz-
massnahmen, um das Bewusstsein für die Honigbiene 
als Wildtier und ihren Lebensraum zu schärfen.

Kurse und Events
Mit vielfältigen Kursen und Bienenkonferenzen auf höchs-
tem Niveau bilden wir Imker, Naturfreunde und Experten 
unterschiedlicher ökologischer Fachgebiete aus.                        

        Mehr Projekte: FreeTheBees.ch/projekte

Einige unserer Projekte

Unsere Lösungsansätze
Die Honigbiene muss 
zurück in die Natur 

Die Honigbiene muss nach-
haltiger bewirtschaftet werden 

Mehr Natur und 
Lebensräume für die Bienen



FreeTheBees produziert und verbreitet Baumhöhlen im  
Ökosystem Wald, welche von wild lebenden Honigbienen  
als Nistplätze genutzt werden. Diese Höhlen bieten auch Un-
terschlupf für viele andere äusserst schützenswerte Arten.



Mitgliedschaft
Schon mit einem Jahresbeitrag ab CHF 50.– sind Sie dabei.

Spenden
Spenden Sie frei oder auch projektbezogen. Wir reichern 
Ihre Spende mit zahlreichen ehrenamtlichen Stunden an. 

Legate
Schenken Sie den Bienen eine Zukunft und begünstigen 
Sie FreeTheBees in Ihrem Testament mit einer Erbschaft 
oder einem Vermächtnis.

So schützen auch  
Sie die Honigbiene
FreeTheBees ist eine gemeinnützige  
Organisation und finanziert sich aus privaten 
Zuwendungen. Damit wir uns weiterhin mit 
aller Kraft für einen besseren Bienenschutz 
einsetzen können, sind wir auf die tatkräftige 
Unterstützung von Gönnern angewiesen.  

Spenden-Website TWINT



Vorstand

Geschäftsstelle

Beirat

ANDRÉ DUNAND
Präsident, Pädagoge, Veranstaltungs-
organisator, aktiver Rentner

THOMAS FABIAN
Finanzielle Führung, Diplom-Kaufmann, 
Umweltökonom, IT Projektleiter

RAPHAELE PIAGET
Projektleiterin

Bild: unsplash.com

MATHIAS BINSWANGER
Allg. Wirtschaftswissenschaften, 
HSG, Dr. rer. pol., Uni Kassel, 
Prof. für Volkswirtschaftslehre 

HUGO BUCHER
Prof. Dr. Paläontologie, 
Paläontologe, Mitinitiant  
FreeTheBees Suisse romande

HARTMUT JUNGIUS
Dr. rer. nat. Biologe, Geograf,  
Natur- und Umweltschutz-
projekte

FRANK KRUMM
Dr. sc. nat. Forstwissen- 
schaftler, Senior Researcher

PRZEMEK NAWROCKI
Dr. sc.nat., Biologe, River &  
wetland ecology, WWF

ANDRÉ WERMELINGER
Geschäftsführer & Fachleiter
El. Ing. FH, eMBA
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